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Ihre Herkunft
«Das Leben und dazu eine Katze, das gibt eine
unglaubliche Summe», ist Rainer Maria Rilke (1875-1926) überzeugt.

Das vom deutschen Dichter beschriebene Zusammenleben
von Katze und Mensch beginnt vor 11000 Jahren im Nahen
Osten. Auf dem Gebiet der heutigen Länder Türkei, Irak, Syrien
und Libanon entwickeln sich Ackerbau und Viehzucht. Die
Getreidevorräte ziehen Mäuse und Ratten an. Vom reichen
Beuteangebot angelockt, suchen die dort lebenden Afrikanischen
Wildkatzen, auch Falbkatzen genannt, zunehmend die Nähe zu

menschlichen Siedlungen.

Die Falbkatze, auch Afrikanische Wildkatze genannt, ist die Vorfahrin aller Hauskatzen.

Die Vorfahrin aus dem Nahen Osten

Archäologische Nachweise wie auch genetische

Untersuchungen kommen zum selben Schluss:

Die Falbkatze ist die Vorfahrin der Hauskatze,
und das unabhängig von der Rasse der
Hauskatze. Die Falbkatze kommt heute noch in

Nordafrika und auf der Arabischen Halbinsel

bis ans Kaspische Meer vor.
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Reise in die Welt im Schlepptau des Menschen

Die Falbkatze schliesst sich vor rund 11OOO Jahren dem
Menschen an, als dieser im Nahen Osten den Ackerbau erfindet
und sesshaft wird. Die Verbreitung der Hauskatze geht mit der
Ausbreitung des Ackerbaus einher. Die Punkte bezeichnen das
mutmasslich erste Erscheinen der Hauskatze in verschiedenen

Regionen.
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